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Vorwort 

Der vorliegende Band führt die Ergebnisse eines interdisziplinären Kolloquiums 
zusammen, das am 17./18. November 2000 in Münster unter dem Titel „Zerstö-
rungen des Jerusalemer Tempels. Geschehen, Wahrnehmung, Bewältigung" 
durchgeführt worden ist. Mit diesem Kolloquium trat der zu Jahresbeginn 2000 
mit Unterstützung der Deutschen Forschungsgemeinschaft, des Landes Nord-
rhein-Westfalen und der Universität Münster eingerichtete Sonderforschungsbe-
reich 493 zu „Funktionen von Religion in antiken Gesellschaften des Vorderen 
Orients" erstmals an eine weitere Öffentlichkeit. 

Veranstaltet wurde das Symposium vom Teilprojekt B 1, „Tempel und Tempel-
zerstörungen - Verlust religiöser Zentren", das sich mit den durch Niedergang, 
Zerstörung oder Verlust von Heiligtümern verursachten existentiellen Krisen von 
Kultorten und religiösen Konzepten beschäftigt und deren Wirkung auf Träger-
kreise, Gesellschaft und Kultur untersucht. Für diese Fragestellungen vermag der 
Jerusalemer Tempel mit seinen Zerstörungen in den Jahren 587 v. Chr. und 70 
n. Chr. eine paradigmatische Stellung zu beanspruchen: Keine Zerstörung eines 
Heiligtums hat eine hinsichtlich Folgen, Dauer und Reflektionsdichte auch nur 
vergleichbare Wirkungsgeschichte entwickelt - eine Geschichte, die bis in die 
jüngste Zeit fortdauert, wie die unter radikalen jüdischen Gruppen ungebrochen 
lebendigen Vorstellungen von der Erbauung eines dritten Tempels bezeugen, die 
auch Einfluß auf das gerade in diesen Tagen von tragischen Auseinandersetzun-
gen beherrschte Geschehen in Israel zu nehmen suchen. 

Die beiden Zerstörungen des Jerusalemer Tempels markieren tiefe Einschnitte 
in der Geschichte des jüdischen Volkes und des Vorderen Orients. Der gewaltsa-
me Verlust des Tempels in Jerusalem, zugleich religiöse Mitte der Gemeinschaft 
und zentraler Bezugspunkt ihres sozialen und politischen Lebens, erschütterte 
- weit über die unmittelbar betroffenen Gruppen und Generationen hinaus - die 
religiöse und politische Identität und Selbstwahrnehmung der Juden. Dies galt 
seit dem 1. Jh. n. Chr. auch für die Christen, für die das zerstörte Heiligtum gleich-
falls einen primären theologischen Bezugspunkt der eigenen Identität darstellte; 
in der folgenden schmerzhaften Auseinandersetzung mit der jüdischen Religion 
fungierte es gleichermaßen als Symbol und Argument. 

Der Untergang des Tempels und des Opferkultes erschütterte das Gottesver-
ständnis und theologische Geschichtsbild, zerstörte das System politischer Legi-
timation und tragende Strukturen der gesellschaftlichen Ordnung und stellte tra-
dierte Identitäts- und Wahrnehmungskonzepte radikal in Frage. Das Miterleben 
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dieser Katastrophen erzwang, über die unmittelbare Betroffenheit hinaus, die 
nachhaltige Auseinandersetzung mit dem Geschehenen, verlangte nach Verste-
hen, Deutung, Bewältigung, nach Neuorientierung und Neuanfang. Theologische 
Antworten waren hierbei ebenso notwendig wie politische, gesellschaftliche und 
ökonomische Konfliktlösungen und Neupositionierungen. 

Es ergibt sich somit ein außerordentlich weitgespanntes Spektrum von Aspek-
ten und Fragestellungen, deren Diskussion nur im Rahmen eines fächerübergrei-
fenden Gedankenaustausches sinnvoll schien. Auf dem Kolloquium - und in die-
sem Band - hielten sich bei der Erschließung der Thematik dabei zwei hauptsäch-
liche Herangehensweisen, die historische und die theologische, weitgehend die 
Waage. Die Spannbreite der Beiträge, die nun in überarbeiteter und auch erwei-
terter Form vorliegen, umfaßt in zeitlicher und religiös-kultureller Hinsicht den 
alten Orient, das alte Israel, die hellenistische Welt und das römische Reich, das 
biblische und nachbiblische ebenso wie das rabbinische Judentum, aber auch das 
frühe Christentum, die Alte Kirche und heidnische Kreise. 

Einen außerordentlichen Gewinn für das Kolloquium bedeutete die Mitwir-
kung von Hermann Lichtenberger, Tübingen, und Günter Stemberger, Wien: Sie 
trugen nicht nur mit ihren Vorträgen, sondern ebenso mit ihren ungemein kennt-
nisreichen Diskussionsbeiträgen wesentlich zum Gelingen des interdisziplinären 
Gespräches bei. Dank gilt weiterhin Konrad Schmid, Heidelberg, der sich auf 
Anfrage hin bereit erklärte, zu dem Sammelband einen Beitrag über das Vierte 
Esrabuch beizusteuern und so eine andernfalls schmerzliche Lücke in Hinblick 
auf die apokalyptische Literatur schließen zu helfen. 

Die Durchführung des Kolloquiums wie auch die Vorbereitung des vorliegen-
den Sammelbandes ist mit außerordentlicher Sorgfalt von Christian Ronning, 
M.A., mitgetragen worden. Dafür gilt ihm mein herzlicher Dank. Dank gebührt 
weiterhin den studentischen Mitarbeiterinnen Simone Eßlage, Katrin Haghgu, 
Verena Schulze und Nina Wienker, die mit großem Engagement bei den vielfälti-
gen anfallenden Aufgaben mitwirkten. Bei der Organisation des Kolloquiums 
konnte ich zudem immer auf die Unterstützung von Dr. Sabine Panzram zählen. 
Schließen möchte ich mit einem persönlichen Dank - er gilt Rainer Albertz, dem 
Sprecher unseres SFB: für Inspiration, Verständnis und Freundschaft. 

Münster, im Frühjahr 2002 Johannes Hahn 
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Die Zerstörung des Jerusalemer Tempels 587 v. Chr. 
im Kontext der Praxis von 

Heiligtumszerstörungen im antiken Vorderen Orient 

von 

WALTER M A Y E R 

I. Vorbemerkung 

Die meisten Quellen zur Geschichte des Alten Orients geben im Normalfall Ge-
schehnisse aus der Sicht eines Königs, eines Staatskults oder einer lokalen Prie-
sterschule wieder - ob es sich dabei um die Erfolgsberichte assyrischer Könige 
handelt oder um die Darstellung der tragischen Gestalt des letzten babylonischen 
Königs Nabonid durch die Mardukpriesterschaft. Für den Historiker ist es wich-
tig, zu erkennen, wie in solchen Quellen jeweils „der andere" kreiert wird. Für die 
Frage der Zerstörung von Heiligtümern und ihrer Bewältigung bedeutet dies: Die 
vorliegenden Quellen sind durchweg aus der Sicht der Führung des Siegers abge-
faßt - das Alte Testament sei hierbei bewußt ausgeklammert. Auch eine Sieger-
macht legt sich kaum mutwillig mit fremden Göttern an. Der Tempel gilt als 
Wohnpalast der Gottheit. Altar und Opfer sind Voraussetzung für die Verbindung 
zur Gottheit und damit für den Bestand des Volkes. Wird das Heiligtum zerstört, 
können Opfer und Kult nicht länger praktiziert werden. Es gibt aber immer eine 
Vorgeschichte, wie es zur Zerstörung gekommen ist - die Geschichte einer Krise 
also, die in einer solchen Zerstörung kulminierte. Die Details solcher Vorge-
schichten bleiben für uns aber bei der Quellenlage, wie sie ist, weitgehend im 
Dunkeln. Meist lassen sich nur aus Berichten über andere Ereignisse und anhand 
von Analogien und zwanghaften Abläufen notwendige Voraussetzungen und da-
mit ein gewisses Muster erschließen. Der Einblick in die Sicht des Unterlegenen, 
vor allem auch in eine eventuelle Bewältigung seiner Krise bleibt dem Betrachter 
normalerweise verschlossen.1 

In bezug auf die Quellenlage stellt die Zerstörung des Jerusalemer Tempels im 
Jahr 587 v. Chr. einen Sonderfall dar. Über dieses Ereignis liegen keine Nachrich-
ten des Siegers vor. Statt dessen wird im alttestamentlichen Schrifttum ausführ-

1 Für eine Bewertung der assyrischen Quellen s. MAYER, Kriegskunst, 21-60. 
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lieh über die Entwicklungen in Juda berichtet, die letztendlich zur Zerstörung des 
zentralen Heiligtums führten. Diese Texte wurden aber offenbar zu einem späte-
ren Zeitpunkt mit ganz bestimmten religiösen und politischen Intentionen abge-
faßt. Von daher erscheint es als unmöglich, diese Berichte ohne eine sorgfältige 
sachkritische Prüfung auf ihren Quellenwert hin als historisch zu akzeptieren. 
Diese Tempelzerstörung erfolgte im Rahmen einer im Alten Orient geübten 
Praxis, die sich über mehr als ein Jahrtausend nachweisen läßt, und vor diesem 
Hintergrund sollte sie auch gesehen werden. 

Im Rahmen der schriftlichen Überlieferung Mesopotamiens ist durchgängig 
eine enge Beziehung zwischen der Bevölkerung einer politischen Einheit, deren 
Gottheit und dem Herrscher als dem Sachwalter dieser Gottheit festzustellen. Im 
südlichen Mesopotamien, in Babylonien also, hatte jede Stadt ihren Gott, zu dem 
wiederum eine Familie und ein Hofstaat oder Haushalt gehörten. Jeder Babylo-
nier wird zunächst immer und in erster Linie die Gottheit seiner Heimatstadt ver-
ehren, ohne dabei die Existenz anderer Götter in Frage zu stellen. Auch nachdem 
das System der Stadtstaaten durch größere politische Gebilde abgelöst worden 
war, hat sich daran wenig geändert. Bis auf die Spätzeit gibt es in Babylonien 
nicht das, was man als Reichsgott bezeichnen könnte. Erst vom 8. Jh. an nimmt 
Marduk, ursprünglich der Stadtgott von Babylon, eine solche Position ein. 

Außerhalb Babyloniens sieht das anders aus. Hier entsteht der Eindruck, als 
dächte man eher überregional. Genannt seien nur der Wettergott von Aleppo, der 
auch in Anatolien und am Rande Irans verehrt wurde,2 und die Sauska oder Istar 
von Ninive, deren Bild man zu Heilzwecken sogar nach Ägypten schickte. Mit 
dem Gott Assur entsteht in Assyrien auch erstmals für uns greifbar die Konzep-
tion eines aus einem lokalen Numen hervorgegangenen Reichsgottes, der in die-
ser Eigenschaft als der machtpolitisch erfolgreichste beispielgebend wird für an-
dere Götter: so für Haldi wohl um die Jahrtausendwende in Urartu; für Marduk 
im 8. Jh. in Babylonien und um diese Zeit vielleicht auch für Jahwe in Juda; spä-
testens zu Beginn des 7. Jh.s wohl auch für den iranischen Ahuramazda und für 
den syrischen Mondgott, der möglicherweise nach den Vorstellungen des letzten 
babylonischen Königs Nabonid in der bevorstehenden Auseinandersetzung mit 
Iran die aus Lokalgottheiten hervorgegangenen Reichsgötter Assur und Marduk 
ablösen sollte.3 

2 KLENGEL, W e t t e r g o t t . 
3 Vgl. dazu MAYER, Erben. 
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II. Fallbeispiele 

Nach diesen allgemeinen Erwägungen sollen im folgenden einige konkrete Fall-
beispiele von Heiligtumszerstörungen in chronologischer Abfolge behandelt 
werden, wobei Vollzähligkeit nicht angestrebt ist. Generell sind hierbei drei Kate-
gorien zu unterscheiden: 1. Fälle, in denen von einer Heiligtumszerstörung ex-
pressis verbis berichtet wird; 2. Fälle, in denen aufgrund des Kontextes eine sol-
che vorausgesetzt werden muß, und 3. den Sonderfall der Deportation, die auf je-
den Fall eine schwere wirtschaftliche, gesellschaftliche und religiöse Krise und 
zugleich eine absolute Krise der Identität darstellte. 

Den Völkern des Alten Vorderasien war der Gedanke, einem Unterworfenen 
eigene Gottheiten zu oktroyieren, völlig fremd. Nach dem allgemeinen Verständ-
nis waren die Götter jedoch in das politische und militärische Geschehen einge-
bunden. Wenn sich beispielsweise auf Feldzügen in die Bergländer die Bevölke-
rung einer Region dem assyrischen Zugriff widersetzte, dann wurden die betref-
fenden Götter nach Assyrien deportiert und in den hauptstädtischen Tempeln 
interniert, womit sie fortan den assyrischen Göttern überantwortet waren - Tig-
latpilesar 1.(1114-1076) berichtet dies zweimal.4 In der Zeit der Nachfolger von 
Sargon II. (721-705) begegnen auch Fälle, in denen die Götter arabischer Stäm-
me deportiert und später - natürlich nur bei politischem Wohlverhalten - zurück-
gegeben wurden.5 Dem Widerstand in aufständischen Regionen war durch die 
Wegführung der heimischen Götter die kultische Basis entzogen. In diesem Zu-
sammenhang konnte ein altes Heiligtum auch gründlich zerstört werden, wie es 
beispielsweise Arine in Musri durch Salmanasar I. (1273-1244) widerfahren ist. 
Solche Fälle waren aber wohl eher die Ausnahme. Wenn später in großem Stile 
Deportationen durchgeführt wurden, dann gingen die jeweiligen Götter mit. Dies 
betraf die Hausgötter eines Herrschers ebenso wie die Gottheiten einer Bevölke-
rung. In einer Zeit, in der eine Gottheit mit einem festen Herrschaftsbereich oder 
einem Territorium verbunden war, war dies eine einschneidende Maßnahme. Mit 
der Wegführung verloren die Götter ihren Machtbereich, denn in dem Gebiet der 
Neuansiedlung herrschten bereits andere Numina, sofern diese nicht bereits vor-
her ebenfalls deportiert worden waren und so ein religiöses Machtvakuum be-
stand. Die hohe Zeit der Deportation von unbotmäßigen Fürsten, Völkern und 
Göttern aus unruhigen Reichsteilen in andere war das 1. Jahrtausend. 

Schwerpunktmäßig werde ich mich im folgenden auf die beiden erstgenannten 
Kategorien konzentrieren, da eine ausführliche Behandlung der ursprünglich von 
den Hethitern, seit dem 13. Jh. von den Assyrern und später auch von Urartäern 

4 GRAYSON, Assyrian Rulers 2,87.1 II 56 -62 ; IV 32-39. Darüber hinaus wird die Deportation 
von Göttern in seinen Inschriften mehrfach erwähnt. 

5 Beispielsweise BORGER, Beiträge zum Inschriftenwerk Assurbanipals, B § 51, und STRECK, 
Assurbanipal, 2 1 6 - 2 1 8 ; 2 2 2 - 2 2 4 . 
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und Babyloniern praktizierten Deportation, die ohne Zweifel hierher gehört, den 
Rahmen dieser Untersuchung sprengen würde.6 

1. Sumer (3./2. Jt.) 

Die Außenpolitik sumerischer Stadtstaaten im 3. Jt. weist bis zu einem gewissen 
Grad neurotische Züge auf. Angesichts der engen Belegung Südmesopotamiens 
mit städtischen Zentren würden Verhaltensforscher wohl vom Cage effect spre-
chen. Kriegsberichte liegen in den inschriftlichen Quellen nicht vor - wenn, dann 
werden solche Vorgänge nur sehr pauschal erwähnt.7 Erhalten ist aber die literari-
sche Gattung der sumerischen Klagelieder.8 Bei diesen Texten handelt es sich um 
Klagen über die Zerstörung von Städten und Heiligtümern, aber auch über deren 
Verfall. Als literarische Kompositionen, die oft nur in jüngeren Abschriften vor-
liegen, sind sie aber meines Erachtens, was ihre historische Aussagekraft angeht, 
prinzipiell mit Vorsicht zu genießen. Soviel läßt sich immerhin entnehmen: Zer-
störungen und Plünderungen können im Zuge der nachbarschaftlichen Kriege 
oder von außen durch „Barbaren" - also entweder semitische Nomaden oder Ela-
mer - erfolgen. Ein solcher Fall liegt beispielsweise in der Klage über die Zerstö-
rung von Ur vor.9 Für die Mesopotamier war Elam allzeit das Land der Hexen und 
Teufel - von daher war trotz der kulturellen Beziehung nichts Gutes zu erwarten, 
und den Elamern waren die mesopotamischen Götter wohl gleichgültig - ihre 
Tempel waren nur Schatzhäuser, die man plündern konnte. Generell darf dabei 
aber nicht vergessen werden, daß wir gewohnt sind, Elam fast ausschließlich 
durch die mesopotamische Brille zu sehen, da das Verständnis der eigenständigen 
elamischen Schriftzeugnisse bisher sehr limitiert ist. 

In den Inschriften der Könige von Akkad (ca. 2350-2150) wird im Rahmen 
der Kämpfe nicht über Zerstörungen von Heiligtümern berichtet. Dies kann na-
türlich ein Versuch sein, die lokalen Götter nicht mehr als unbedingt nötig aufzu-
bringen. Andererseits besteht aber auch die Möglichkeit, daß die semitischen Ak-
kader durch eine lange Symbiose mit den Sumerern weit stärker akkulturiert wa-
ren als die ebenfalls semitischen Neuzuwanderer oder gar die Elamer zu Beginn 
des 2. Jt.s.10 

Im 2. Jt. sind vom 18. Jh. an die Quellen für Heiligtumszerstörungen im we-
sentlichen Königsinschriften aus den hethitischen und assyrischen „Randgebie-
ten" Mesopotamiens. Dabei muß die Zerstörung von Heiligtümern vorausgesetzt 

6 Vgl. dazu vorläufig ODED, Mass Deportations. 
7 Vgl. beispielsweise für eine Rekonstruktion der Konflikte zwischen Umma und Lagas im 

3. Jt. auf der Basis des inschriftlichen Materials COOPER, Reconstructing History. 
8 KRECHER, Art. Klagelieder; eine Neubearbeitung der Texte hat W. H. Ph. RÖMER in Aus-

sicht gestellt. 
9 MICHALOWSKI, L a m e n t a t i o n . 

10 Eine detaillierte Untersuchung von Heiligtumszerstörungen im 3. und beginnenden 2. Jt. 
erfolgt an anderer Stelle. 
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werden. Wenn die Ruinen einer eroberten Stadt als ganzes durch das Ausstreuen 
von Unkrautsamen oder Salz tabuiert wurden, so müssen die Heiligtümer dieser 
Stadt zwangsläufig mit eingeschlossen gewesen sein. Von daher ist bei den nach-
folgend aufgeführten Fällen Hattusa, Irrite und Ardine von einer gezielten Zerstö-
rung der städtischen Tempel auszugehen. 

2. Hattusa (18. Jh.) 

Erstmals ist eine Tabuierung nach der Eroberung des möglicherweise hattischen 
Hattusa durch den Hethiter Anitta von Kusara belegt.11 Es handelt sich bei seinem 
Bericht wohl um einen der ältesten hethitischen Texte überhaupt, wenngleich er 
nur in späteren Abschriften erhalten ist. 

„Die/der Stadt Hattusa aber [ ] [fü]gte? er [zu]. Ich (ver)ließ sie. Als sie danach aber 
Hunger litt, lieferte sie mein Gott Siu der Throngöttin Halmasuit aus, und in der Nacht nahm 
ich sie mit Gewalt. An ihrer Stelle aber sä[te] ich Unkraut. 

Wer nach mir König wird und Hattusa wieder besiedelt, den soll der Wettergott des Him-
mels treffen." 

Die Gründe, die Anitta zu seinem Vorgehen veranlaßt haben, bleiben im Dunkeln. 
In der Folgezeit erwies es sich jedenfalls als wirkungslos. Obwohl Anitta jeden, 
der für alle Zukunft das Tabu verletzen sollte, vehement verfluchte, bauten bereits 
wenige Generationen später hethitische Könige - wobei nicht auszuschließen ist, 
daß es sich dabei sogar um Familienangehörige handelte - Hattusa zur Metropole 
des jungen Reiches aus. 

3. Irrite (c. 1300) 

Das syrische Stadtfürstentum Irrite war im 17. Jh. eine Sekundogenitur der Hege-
monialmacht Aleppo - sicherlich also eine wichtige Stadt.12 Auch innerhalb der 
Symmachie der Hurri-Länder unter der Hegemonie des Königs von Mitanni muß 
sie zu Beginn der 2. Hälfte des 2. Jt.s eine bedeutende Rolle gespielt haben. Im 
14. Jh. scheint sie die Funktion einer zweiten Hauptstadt innegehabt zu haben. 
Schließlich war es die letzte Hauptstadt des - je nach Standpunkt - hethitischen 
oder assyrischen Vasallen Hanigalbat. Als dann der assyrische König Adad-
neräri I. (1305-1274) den, wie er es sah, Vertragsbruch Wasasattas, des letzten 
Herrschers von Hanigalbat, rächen mußte, wurde die Stadt erobert und zerstört, 
wobei auch das Umland verwüstet wurde. Wasasatta hatte offenbar versucht, sei-
ne Familie in der Stadt in Sicherheit zu bringen. Sie fiel aber dennoch bei dieser 
Aktion den Assyrern in die Hände und wurde zusammen mit der Bevölkerung 
und der gesamten Beute nach Assur deportiert. Es ist dies die erste Erwähnung ei-

11 N E U , Der Anitta-Text, 1 2 : 4 4 - 5 1 . 
12 Zur möglichen Identifizierung mit Teil Chuera im syrisch-türkischen Grenzgebiet s. 

MAYER, Kriegskunst, 199 Anm. 5. 



6 Walter Mayer 

ner Deportation in assyrischen Quellen überhaupt. Die Ruinen der Stadt und der 
benachbarten Orte wurden symbolisch für alle Zeit tabuiert:13 

„Ich erobeü(e, verbrannte und zerstörte die Stadt Irrite und die Ortschaften im Distrikt Irri-
te und säte Salzpflanzen über sie." 

4. Arine (c. 1270) 

Adad-neräris Sohn Salmanasar I. (1273-1244) unternahm seinen ersten Feldzug 
in das nordöstliche Bergland, das Stammland des späteren Herrscherhauses von 
Urartu. Im weiteren Verlauf der Kampagne wurde Musri unterworfen, wobei die 
Stadt Arine zerstört und tabuiert wurde:14 

„Die Stadt Arina, die heilige Stadt, festgegründet im Fels, die zuvor rebelliert hatte: Mit der 
Unterstützung Assurs und der großen Götter, meiner Herren, nahm ich diese Stadt ein, zer-
störte (sie) und säte Salzpflanzen über sie. Ich sammelte Erde von ihr und in einem Tor mei-
ner Stadt Assur schüttete ich sie für künftige Tage auf." 

Diese Zerstörung stellte einerseits wiederum die Bestrafung für einen Vertrags-
bruch dar. Andererseits kann sie aber auch als Versuch konzipiert worden sein, 
dieses überregionale Kultzentrum als potentiellen Kristallisationspunkt eines Wi-
derstandes in dem wegen der Rohstoffe strategisch so wichtigen Randbereich des 
assyrischen Einflusses zu liquidieren. Sollte dies die Absicht gewesen sein, so 
war diesem Versuch auf die Dauer jedoch kein Erfolg beschieden. Die Stadt, die 
erstmals im 18. Jh. bezeugt ist, ist gut 150 Jahre nach Salmanasar wiederum das 
Zentrum, das bis zum letzten verteidigt werden soll - wobei diese Tatsache von 
Tiglatpilesar I. (1114-1076) sogar respektiert wird. Im 1. Jt. ist die Stadt, die die 
Assyrer dann Musasir nennen, das kultische Zentrum Urartus - urartäische Köni-
ge müssen sich auf jeden Fall in Musasir krönen lassen. Die Bedeutung wird nicht 
zuletzt auch dadurch unterstrichen, daß es, obwohl nach assyrischem Verständnis 
nicht zu Urartu gehörig, von den Urartäern zur Sekundogenitur gemacht wurde. 
Auffallend ist, daß die Assyrer die Tatsache, daß die Stadt das Reichsheiligtum 
ihres gefährlichsten Gegners in ihren Mauern barg, bis 714 anscheinend generell 
respektiert haben - jedenfalls erfahren wir aus den Quellen nichts mehr über An-
griffe auf die Stadt, wohl aber auf die Region. 

5. Hunusa (1109) 

In seinem fünften Regierungsjahr (1109) unternahm Tiglatpilesar I. (1114-1076) 
ebenfalls einen Feldzug in die Bergländer, nach Musri. Der assyrische König pas-
sierte auf diesem Zug zunächst das Gebirge Elamuni, das am Oberen Zäb gelegen 
haben muß, da dieser Name schwerlich von dem von Sargon II. (721-705) über-

13 GRAYSON, Assyrian Rulers 1, 76.3. Gleichlautend nur auf Irrite bezogen GRAYSON, Assyri-
an Rulers 1 , 7 6 . 3 : 3 5 - 3 6 . 

14 GRAYSON, Assyrian Rulers 1,77.1. 



Heiligtumszerstörungen im antiken Vorderen Orient 1 

lieferten einheimischen Namen Elamunia für diesen Fluß zu trennen ist.15 Der er-
ste Teil des Feldzugs dürfte demnach dem Lauf des Oberen Zäb aufwärts gefolgt 
sein. Über die Gebirge Tala und Harusa wurde das Gebiet von Musri erreicht und 
geplündert. Interessant ist dabei, daß Musri, dessen Kult- und Machtzentrum Ari-
ne mit dem Heiligtum des späteren urartäischen Reichsgottes Haldi war, von 
Hilfskontingenten aus dem Einflußbereich des anderen großen Kultzentrums in 
diesem Teil der Bergländer, nämlich Kumme16, der Stadt des Wettergottes, unter-
stützt wurde. Die Einheimischen zogen sich auf Arine zurück, das offenbar als 
last stand verteidigt werden sollte. Da die Tabuierung, die Salmanasar I. durchge-
führt hat, ohne Erfolg geblieben war, zog Tiglatpilesar vor, die Kapitulation zu 
akzeptieren. 

Der Rückweg nach Assyrien sollte offenbar auf derselben Route erfolgen. Am 
Berg Tala blockierte ein neues Kontingent aus Kumma/ene den Weg. Die assyri-
schen Truppen konnten sich jedenfalls durchsetzen, und die geschlagenen Berg-
bewohner wurden in Richtung Musri verfolgt. Tiglatpilesar aber nutzte die Gele-
genheit und suchte nun Kumma/ene heim. 

Das Verständnis des nachfolgenden Berichts über die Tabuierung der nur hier 
belegten Stadt Hunusa ist mit einigen Schwierigkeiten verbunden, die durch die 
zeitlich eindimensionale Darstellungsweise bedingt sind. Sieht man von der 
Möglichkeit simplen Terrors ab, dann muß der ausführliche Bericht über die Zer-
störung und die nachfolgende Tabuierung besondere Gründe gehabt haben, da 
beides in keiner Weise der sonst von Tiglatpilesar in den Bergländern geübten 
Praxis entspricht.17 Es ist nicht ersichtlich, daß in Hunusa neben Kumme und Ari-
ne ein weiteres überregional bedeutendes Kultzentrum gewesen sein könnte, das 
als potentieller Kristallisationspunkt eines antiassyrischen Widerstandes hätte 
ausgeschaltet werden müssen, zumal die Assyrer die Wirkungslosigkeit dieses 
Verfahrens inzwischen wohl erkannt hatten, wie das Beispiel von Arine zeigt -
natürlich kann ein Erklärungsversuch immer nur einen hypothetischen Charakter 
haben. 

„Hunusa, ihre feste Stadt, warf ich nieder, (so daß) sie einer Fluthalde glich. Mit ihren Trup-
penmassen hatte ich heftig bei der Stadt und im Gebirge gekämpft (und) ihre Niederlage 
hatte ich bewirkt. Ihre Krieger ließ ich wie Schafe mitten im Gebirge liegen. Ihre Köpfe ließ 
ich wie Lämmern abschneiden (und) ihr Blut ließ ich durch die Schluchten und über die 
Hänge des Gebirges fließen. Die besagte Stadt (aber) eroberte ich. Ihre Götter brachte ich 
weg (und) holte ihre Beute, ihre Habe (und) ihren Besitz heraus (und) brannte die Stadt nie-
der. Ihre drei Mauern, die aus Backstein aufgeführt waren, und die gesamte Stadt zerstörte 
ich, verwüstete ich und verwandelte ich in einen Schutthügel und streute Salz über sie aus. 
Ein Blitzbündel aus Bronze fertigte ich an (und) beschriftete es (mit einem Bericht,) wie ich 

15 „Den Oberen Zäb, den die Bewohner von Na'iri und Habhe Elamunia nennen, überquerte 
ich." MAYER, Sargons Feldzug: Z. 323. 

16 Zu Kumme s. MAYER, Kumme. 
17 Vgl. dazu detailliert MAYER, Kriegskunst, 237-239. 
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die Länder mit Assur, meinem Herrn, erobert hatte, (und mit der Warnung,) besagte Stadt 
(künftig) nicht zu besiedeln und ihre Mauern nicht wiederaufzubauen. Auf dem (Ruinenhü-
gel) errichtete ich ein Gebäude aus Backstein und deponierte darin besagtes Blitzbündel. 

Mit der Hilfe Assurs, meines Herrn, nahm ich die Wagen und meine Krieger (und) 
schloß die Stadt Kipsuna, ihren Herrschersitz, ein. Der Herrscher des Landes Kummane 
fürchtete einen energischen Angriff im Kampf mit mir, erfaßte meine Füße (und) ich ver-
schonte besagte Stadt. Ich befahl ihm, die große Mauer und ihre Türme aus Backsteinen zu 
schleifen, und er riß sie ein von ihren Fundamenten bis zu ihren Zinnen (und) verwandelte 
sie (so) in einen Schutthaufen. Auch 300 Familien, Frevler seiner Wahl, die sich Assur nicht 
gebeugt hatten, deportierte er. Ich empfing (sie) von ihm (und) nahm (sie) als seine Geiseln. 
Tribut und Abgabe - höher als zuvor - erlegte ich ihm auf. Das weite Land Kummane habe 
ich in seiner Gänze erobert (und) mir unterworfen." 

Die wahrscheinlichste Deutung dürfte sein, daß sich der Fürst von Kipsuna und 
Hegemon von Kummane nach der Niederlage und der Verfolgung durch die As-
syrer auf dem Schlachtfeld oder in seiner Nähe Tiglatpilesar unterworfen hatte. 
Es steht dabei zu erwarten, daß ein solcher Akt nicht ohne das Einverständnis des 
oder der Verantwortlichen von Kumme, dem Sitz des Wettergottes und eigentli-
chen Herrn des Gebietes, erfolgt ist. Wenn eine solche Unterwerfung mehr oder 
weniger formlos im Felde erfolgt ist, dann mußte sie in aller Form und offiziell 
am Sitz des Hegemon wiederholt werden. Die einzige Alternative dazu wäre ge-
wesen, ihn gebunden nach Assur zu bringen und ihn dort den Vasalleneid schwö-
ren zu lassen. Das Erscheinen Tiglatpilesars mit Wagen vor Kipsuna spricht für 
eine auf Öffentlichkeitswirkung angelegte Veranstaltung. Wagen konnten ange-
sichts einer stark befestigten Stadt, wie Kipsuna es offensichtlich war, nur einen 
show-effect gehabt haben - für eine Belagerung wären sie völlig nutzlos gewesen. 
Die Ordre zur Schleifung der Stadtmauern und die Auslieferung der Geiseln wa-
ren symbolträchtige Handlungen von höchster politischer Relevanz. 

Es ist aber keineswegs gesagt, daß auch alle Fürsten von Kumma/ene mit der 
Entscheidung ihres Hegemons für die Unterwerfung einverstanden waren. Der 
Fürst von Hunusa könnte sich, gestützt auf seine starken Befestigungsanlagen, 
widersetzt haben. Bei allen Fortschritten war die assyrische Armee zu dieser Zeit 
vom Leistungsniveau des 8. und 7. Jh.s noch weit entfernt. Vor allem war sie noch 
stärker abhängig vom agrarischen Zyklus, zumal sie auf jeden Fall nach Assyrien 
zurückgekehrt sein mußte, bevor die Wege durch den Einbruch der Kälte - in den 
Bergländern spätestens Ende September - unpassierbar wurden. Daher hätte der 
Fürst von Hunusa durchaus versucht gewesen sein können, gestützt auf seine 
starken Befestigungsanlagen eine Belagerung auszusitzen. Damit hätte er sich 
aber im Zustand der Rebellion befunden, nicht nur gegen seinen Hegemon und 
den assyrischen König, sondern vor allem auch gegen seinen Wettergott und As-
sur, für die stellvertretend die beiden Herrscher den Vasallenvertrag zu schließen 
hatten. Wie die Eroberung der Festung so rasch erfolgen konnte, berichtet Tiglat-
pilesar nicht. Wahrscheinlich fand der Fürst von Hunusa keine Unterstützung bei 
seinen fürstlichen Kollegen, es könnte aber auch Verrat im Spiel gewesen sein. 
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Angesichts der strategischen Gesamtlage des Reiches - insbesondere des be-
vorstehenden starken Engagements im Westen - konnte Tiglatpilesar nicht die 
Kräfte erübrigen, die erforderlich gewesen wären, um ausgedehnte Territorien in 
den Bergländern zu erobern und die assyrische Herrschaft in diesen Gebieten zu 
sichern und auszuüben. Mit anderen Worten, er war nicht in der Lage, sie in das 
Reich zu integrieren. Daher war er auf die - wenn auch erzwungene - Loyalität 
des zum Vasallen gemachten Hegemons angewiesen. Bei der prekären politisch-
militärischen Lage in den frisch unterworfenen Bergländern durfte Tiglatpilesar 
den energischen Widerstand eines lokalen Fürsten, der zwangsläufig auf einen 
Machtkampf mit dem Hegemon hinauslaufen mußte, nicht zulassen, wollte er 
nicht den Erfolg der ganzen Kampagne aufs Spiel setzen. Der Schutz und die 
Stützung eines loyalen Vasallen gehörten ebenso zu den Prinzipien assyrischer 
Machtpolitik wie die Abschreckung. 

Aus Tiglatpilesars Inschriften kann der Eindruck entstehen, er hätte eine starke 
persönliche Bindung an den assyrischen Wettergott Adad gehabt. So wird bei-
spielsweise bei Weihgeschenken aus der Beute Adad meist stärker bedacht als 
Assur.18 In Hunusa wurde ein bronzenes Blitzbündel - im ganzen Alten Vorder-
asien das Symbol des Wettergottes - angefertigt, mit einer Inschrift über die Er-
oberung und Tabuierung der Stadt versehen und dauerhaft deponiert. Diese Maß-
nahme könnte natürlich im Zusammenhang mit Tiglatpilesars persönlicher Vor-
liebe für Adad stehen. Wahrscheinlicher ist aber, daß sich hier die Anerkennung 
des Wettergottes von Kumme als der von den machtpolitischen Verhältnissen un-
abhängigen religiösen Ordnungsmacht der Region widerspiegelt. Der lokale 
Fürst von Hunusa hatte sich, wie bereits erwähnt, seinem Hegemon, dem assyri-
schen König und Assur widersetzt, vor allem aber auch seinem Wettergott, der 
dem Gott Assur gegenüber nunmehr für seinen Herrschaftsbereich verantwort-
lich war. Durch die spektakuläre und abschreckende Ausschaltung dieses Wider-
standes präsentierte sich Tiglatpilesar in Kummane als Vollzugsorgan beider Göt-
ter, das in Übereinstimmung den göttlichen Willen vollstreckte. 

Arine/Musasir und Kumme lassen erkennen, daß in den Bergländern kultische 
und politische Zentren nicht identisch sein müssen. Zentrale Kultstätten haben in 
dieser Region offenbar politische Veränderungen überdauert - ethnische Verän-
derungen sind bis in das 9. Jh. hinein nicht erkennbar. Die assyrische Führung 
hatte jedenfalls schon frühzeitig die Rolle erkannt, die den Kultorten als Kristal-
lisationskernen eines Widerstandes gegen jede Einflußnahme von außen zukam. 
Dies zeichnete sich bereits am Vorgehen Salmanasars I. gegen Arme ab und wird 
in den Aktionen Tiglatpilesars erneut deutlich. 

18 Beispielsweise GRAYSON, Assyrian Rulers 2, 87.1 II 58-62; IV 5 - 6 . 32-39. 
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6. Babylonien (12. Jh.) 

Texte berichten über die Plünderung und Zerstörung von babylonischen Heiligtü-
mern durch die Elamer im 12. Jh. So soll beispielsweise das Kultbild des Marduk, 
des Stadtgottes von Babylon, von Kutir-Nahhunte nach Elam verschleppt und 
durch Nebukadnezar I. (c. 1125-1104) zurückgeführt worden sein. Daß die Ela-
mer, wie schon am Ende der Ur III - Zeit, auch im 12. Jh. tatsächlich Raubzüge 
nach Babylonien unternommen haben und daß Nebukadnezar erfolgreich gegen 
Elam Krieg geführt hat,19 steht außer Frage.20 Da die elamischen Quellen bisher 
weitgehend unverständlich sind, bleiben nur die babylonischen übrig. Bei diesen 
Texten handelt es sich allerdings um historisch-literarische Kompositionen21 und 
nicht um zeitgenössische Königsinschriften im eigentlichen Sinne. Die Mehrzahl 
der erhaltenen Exemplare sind zudem Abschriften aus der Bibliothek Assurbani-
pals (668-627) in Ninive. Aber auch die aus Babylon oder Babylonien stammen-
den zeigen eine neubabylonische Schriftform. Von daher stellt sich die Frage, ob 
hier nicht babylonische „Propaganda"-Texte aus der Zeit Sanheribs (704-681) 
oder seiner Nachfolger vorliegen, die Zukunftsvisionen oder die Auseinanderset-
zung mit aktuellem Zeitgeschehen in die Vergangenheit verlegen.22 Der histori-
sche Quellenwert dieser Texte für Ereignisse und Zustände im 12. Jh. ist meines 
Ermessens höchst fragwürdig. 

7. Musasir (714) 

Wie bereits erwähnt, war die alte Stadt Arine im 12. Jh. von Adad-neräri I. zer-
stört und tabuiert worden. Tiglatpilesar hatte 1109 die Kapitulation akzeptiert. 
Vom 9. Jh. an erscheint die Stadt als Musasir in den assyrischen Quellen. Singular 
ist nun der Fall des Feldzuges von 714, den Sargon II. gegen Urartu führte. Diese 
Aktion war ein großartiger strategischer Erfolg. Nur, da Sargon keine Beute ma-
chen konnte, die er den Bürgern seiner guten Stadt Assur hätte zeigen können, 
hätte ihm dort niemand den Erfolg abgenommen. Um diesem Mißstand abzuhel-
fen, lieh er sich auf dem Rückweg repräsentative Beute aus, indem er mit nur 
1000 Reitern Musasir überfiel, das völlig abseits seines Weges lag. Der Palast des 
Fürsten, der Tempel des urartäischen Reichsgottes Haldi und das dazugehörige 
Arsenal wurden bis zum letzten Nagel ausgeräumt. Reliefs illustrieren diesen 
Vorgang und auch die anschließenden Siegesgelage, bei denen einzelne geraubte 
Weihgegenstände zu identifizieren sind. In dem zufällig erhaltenen Bericht des 

19 Vgl. etwa die kudurru-lnschhften KING, Babylonian Boundary Stones: Nr. 24, und FRAME, 

Rulers of Babylonia: Nr. B.2.4.11. 
20 So wurde beispielsweise die Stele mit dem Codex Hammurapi in Susa gefunden. Assurba-

nipal erwähnt die aus Mesopotamien geraubten Reichtümer, die er in den Schatzkammern von 
Susa vorfand (s. u.: Susa). 

21 FRAME, Rulers of Babylonia: Nr. B.2.4.5-10. 
22 Zur Chronik P und anderen Texten, die in diese Kategorie der meinungsbildenden Schrif-

ten gehören dür f ten , vgl. MAYER, Kr iegskuns t , 2 7 - 2 8 und 2 3 0 - 2 3 1 . 
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Biblische Texte 

Altes Testament 

Genesis 

1 - 9 70 
2f. 188 
4,26 83, 88 
6,5 187 
11 88 
11,1-9 83 
11,4 83, 88 
14 131 

Exodus 

14 66 
15,1-18 66, 67 
15,13 68 
15,16 68 
15,17 68 
17,1-7 66 
23,13 83 
25,22 137 
30,13 155 

Leviticus 

3 136 
5,7 154 
12,8 154 
14,22 154 
16 129 
26,11 212 

Deuteronomium 

16,16 82 
30,11 195 

Josua 

3 66 

1. Samuel 

2 ,12-36 125 
4,11 125 

1. Könige 

6 68 
8 ,41 -43 126 

2. Könige 

18,21 27, 37 
19,32-34 37 
20 ,12-19 33 
23,29-25,21 16 ,24 
23,33 17 ,24 
23,35 24 
24,1 25 
24,7 26 
24 ,10-17 25 
24,13 25 
24,14 26 
24,16 26 
24,20 27 
25,1 27, 29 
25,3f. 30 
25,6 27 
25 ,8-10 2 7 , 3 1 
25,8-17 23 
25,13-17 31 

Jesaja 

10,34-11,1 104 
15,2 75 
37,29 79 
40,1 f. 194 
51,9-11 67 
52,7 83 
55 ,1-5 153 
56,7 116 
61,4 252 
65f. 200 
66,6 82, 87 
66,13f. 251 

Jeremía 

4,13-15 194 
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4,29f. 194 
7 ,1-19 92 
7,4 35 
7,6 153 
7,11 117, 143, 153 
8,18-23 5 1 , 5 4 - 5 5 
8,19 55 
9,16-21 51 
12,7f. 56 
13,18-22 194 
14,7-9 86 
14,17-19 55 
15,15 82, 85 
21,2 30 
27,1-3 26 
27,16-22 31 ,36 
2 8 , 2 - 4 26 
28,3 25 
29,1-3 26 
31,8 83 
32,1 27 
32,31 44 
37,6-10 30 
39,8 32 
51,59 26 
52,12 27 ,31 
52,29 28 

Ezechiel 
8,12 55 -56 
11,22f. 46 
12,2 Iff. 86 
12,22 84, 86 
16 194 
17,7 27 
17,14 26 
17,15 27 
17,17 27 
19,10-14 52 
21,26 82 
21,26ff. 87 
25,3 29 
29,1 29 
29,6f. 27,37 
31,1 29 
4 0 - 4 8 114, 125 

Arnos 
8,4-7 71 

Micha 
3,11 36 
6 - 7 71 
7 ,1 -6 160 
7,6 149 
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Sacharja 

9,9 135 
12 102 

Psalmen 

15 61 
21,12 83 
23 74 
24 61 
29 61 
46 68 
4 6 - 4 8 61 
47 74 
48 4 1 , 6 8 
59,9f. LXX 75 
69 (68), 10 117-118 
72,6 LXX 77 
72,18 LXX 77 
79,1 218 
80,5 82, 85 
80,8-12 66 
81,7f. 66 
83,5 83 
86,15 82, 85 
89,15 85 
90, l f . 82, 85 
9 1 - 9 3 LXX 74 
93 61 ,68 
100 61 
107,9f. LXX 75 
118 (117),26 122 
132 61 
133 61 
137 50, 53 
150 61 

Hiob 

14,1 82, 85 

Threni 

l,8f. 194 
1,16 84 
2 67 
3,31-34 195 
4,17 27 
4,22 194 

Daniel 

2 196-197 
4,1 LXX 28 
7ff. 196-197 
7,13 120 
12,4 84, 86 
12,4-13 86 
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Nehemia 

5 71 

Neues Testament 
Matthäus 
10,34 135 
21,13 116 
26,61 109,133 
27,40 109 

Markus 
6,35-37 152 
11,1-10 parr. 135 
11,11 123 
11,12-14 150 
11,15 155 
11,15-17 parr. 123 
11,15-18 143 
11,15-19 151 
11,17 116, 151 
12,33 152 
12,41-44 125,152 
13 111, 146-150, 159 
13,2 99, 111, 123, 133, 1 

162 
13,5-6 148 
13,5b-23 147 
13,8 111 
13,9-13 148 
13,12 149, 160 
13,14 111 
13,21-23 148 
13,24-27 147 
13,32-37 147 
13,33-37 148, 160 
14,18-21 160 
14,22 parr. 133 
14,35-41 160 
14,55-64 159 
14,57 108 
14,58 108, 142, 143, 157 
14,62-64 160 
15,1 159 
15,29f. 108 
15,38 150 

Lukas 

2,41-51 116, 127 
12,51 135 
13,34f. 121 
22,35-38 135 

Johannes 
2,13-22 117 
2,18-22 118 
2,19 117, 133 
4,23 118 
16,2 119 

Apostelgeschichte 

6,8-81 119-120 
6,12ff. 120 
15,13-21 24, 163 
21,21 120 
21,28 120 

Römer 

3,25 129 
12,1 136 

1. Korinther 

3,10-16 128 

2. Korinther 

5,1 129 
6,16 129 
6,19 135 

Galater 

2,9 129-130 
2,18 130 

1. Petrus 

2,4-8 135 

Apokalypse 
11,1-2 104 
21,22 101 

Apokryphe Texte 

Apokalypse des Abraham 

198, 199 
27,3 199 

Syrische Baruch-Apokalypse 
198, 199 

7,1 199 
8,2 199 
10,5-19 199 
10,7 194 
40,1-2 104 
337-341 198 
497-503 197 
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Apokalypse des Moses 

188 

4. Esra 

3,1 184 
3,21 187 
3,26 187 
4,23 191 
5,13 188 
6,30f. 188 
7,16 191 
7,68 188 
7,74 189 
7,104 189 
7,106-111 188 
7,113-115 189 
7,116 188 
8,17 188 
8,35 188 
8,36 188 
9-10 101 
9,23-25 188 
9,26-10,59 191 
9,38 (pf) 192 
10,21-23 184, 193, 199 
10,44 (pf) 192 
10,50 193 
13,34-38 104 
14,22 190 
14,27-35 190 
14,34f. 186 

Äthiopisches Henochbuch 

56,5-8 102 
90,6-12 199 
91,16 200 
93,9f. 199 

Jubiläen 
324-327 198 

Judith 

2,1 28 

1. Makkabäer 

1,11-15 94 
1,20-23 94 
1,21-40 67 
1,37-39 94 
1,39 94 
1,43-62 94 
1,47 198 

1,63 198 
2,6 67 
2,7-14 95 
3,51 ff. 95 
3,59 95 
4,38 67, 95 
4,55 95 

2. Makkabäer 

3,35 93 
4,13-15 95 
4,16 96 
4,42 93 
5,13-20 96 
6,12-17 96 
6,18 198 
7,1 198 
7,18 97 
7,33-38 97 
9 93 
9,14-17 93 
10,4 97 
l l , l f f . 93 

3. Makkabäer 

4,1 lff. 259 

Psalmen Salamos 

2 93 
2 ,1-4 98 
2,7 98 

Weisheit Salomos 

14,8 112 

Sibyllinen 

3,606 112 
3,618 112 
3,722 112 
4,28a 112 
5,101-110 102 

Sirach 

13,15f. 194 
28,4 194 

Vita Adae et Evae 

188 

Thomas Evangelium 

Log. 71 115-116 
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Qumran-Texte 

1QH 4Q 

12,29-33 189 285 104 
15,16-19 190 
19,5f. 190 
19,7-9 190 1 1 Q T S 

19,1 Of. 190 29,7-10 100 

1QS 

5,6 98 
9,3-6 98 

Antike Autoren 

Ammianus Marcellinus Ephraem der Syrer 
XVI, 10,14 173 hym. c. Iul. 1,16-19 251-252 
XXII, 13,6 246 hym. c. Iul. 4,18-23 253 
XXII, 14,3 246 
XXIII, 1,1-3 243-244 Eusebios von Caesarea 

HE II, 23,19 134 
Aristoteles HE III, 5,3 128, 134 
poet. 1449b 158 HE IV, 6,3 239 
poet. 1450a 157 mart. Pal. 11,10-12 239 

Cassius Dio Aulus Gellius 

LV, 10,2-5 176 V, 21,9 176 

LIX, 10,5 172 XIII, 25 172 
LXIV, 9,1 168 XVI, 8,2 176 

LXIV, 9,2 168 
LXV, 1,2-4 168 Gregor von Nazianz 

LXV, 4 - 6 169 or. 5,3 247, 252 
LXV, 6,3 103 or. 5,4 251 
LXV, 7,2 178 
LXV, 8,1 168 Historia Augusta 
LXV, 8,2 168 Hadr. 22,10 238 
LXV, 12,1a 169, 178 
LXV, 15,1 173 Hegesippos 
LXVI, 25 172 prol. 1. 166, 178 
LXIX, 12 238 

prol. 1. 

LXIX, 14,1 f. 239 Hieronymus 

Chronicon Paschale comm. in Ez. 39,17-29 249 Chronicon Paschale 
comm. in Jes. 35,10 250 

119 (PG 92, 613) 238 comm. in Jes. 58,12 250 
comm. in Jes. 65,21 249 

Kyrill von Alexandrien comm. in Zach. 14,10f. 250 
c. Iul. prooem. 257 hom. in Dan. 11,34 249 
Ps.-Cyrill, epist. 241,251,255 in soph. 1,15-16 239 
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Iohannes Chrysostomos Iulian 
hom. adv. lud. et gent. 16 242 epist. 25 (Hertlein) 244, 246-247, 
hom. 5,11 adv. lud. 247 252-253, 
pan. Bab. 2,1 242 255-256 
hom. de s. Bab. 22 242, 247, 257 epist. 89 (Bidez - Cumont) 245 

Flavius Iosephus epist. 134 (Bidez - Cumont) 
in Gal. 305D-306A 

244 
246 

ant. lud. X, 146 28 in Gal. 305E-306A 246 
ant. lud. X, 181 29 in Gal. 305E-306B 246 
ant.lud. XVIII, 261-309 92 in Gal. 35ID 246 
ant. lud. XVIII, 307 93 in Gal. 354B-356C 246 
ant. lud. XX, 200 144 
c.Ap. I, 154 28 lustinos Martys 
c. Ap. II, 106 154 apol. I, 47 239 
bell. lud. I, 1-30 167 

apol. I, 47 

bell. lud. II, 152 128 Iohannes Lydos 
bell lud. II, 184-203 92 mens. IV, 53 119 
bell. lud. II, 209 93 

mens. IV, 53 

bell. lud. II, 409 156 Martial 
bell. lud. II, 409-420 126 epigr. 1,7-8 172 
bell. lud. II, 427 156 epigr. 2 172 
bell. lud. II, 567 128 epigr. 3 172 
bell. lud. IV, 601-604 168 epigr. 6 172 
bell. lud. IV, 605 168 epigr. 7 - 9 172 
bell. lud. IV, 617 168 epigr. 11-15 172 
bell. lud. V, 222 169 epigr. 18 172 
bell. lud. V, 249-266 169 epigr. 26 172 
bell. lud. V, 459 103 

epigr. 26 

bell. lud. VI, 109ff. 98 Orosius 
bell. lud. VI, 122 105 VII, 30,5 259 
bell. lud. VI, 216-218 178 

VII, 30,5 

bell. lud. VI, 249 100 Ovid 
bell. lud. VI, 285 106 fast. V, 569-578 176 
bell. lud. VI, 288-315 168 
bell. lud. VI, 299 177 Philon 
bell. lud. VI, 311 99 Flacc. 45f. 106 
bell. lud. VI, 317 172 Leg. 188 92-93 
bell. lud. VI, 346 99 Leg. 198-348 92 
bell. lud. VI, 387-391 100 Prov. II, 107 137 
bell. lud. VI, 399 100 Virt. 140 194 
bell. lud. VI, 413 178 PsPhilo 19,7 199 
bell. lud. VII, 1 - 4 178 
bell. lud. VII, 29 104 Philostorgios 

bell. lud. VII, 29-31 149 HE VII, 9 
bell. lud. VII, 120 169 ( = Artemii passio 68) 242 
bell. lud. VII, 123-157 169 
bell. lud. VII, 132 178 Plinius maior 

bell. lud. VII, 132-157 167 nat. V, 70 178 
bell. lud. VII, 158 173 nat. XII, 94 175 
bell. lud. VII, 158-161 175 nat. XVI, 200 172 
bell. lud. VII, 162 175 nat. XXXIV, 84 176 
bell. lud. VII, 437-450 114 nat. XXXV, 73f. 175 
bell. lud. VII, 438 150 nat. XXXV, 102 175 
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nat. XXXV, 109 
nat. XXXVI, 58 
nat. XXXVI, 102 

Res Gestae 
21 
35 

Rufinus von Aquileia 

HE X, 38-40 

Servius 

Aen. V, 755f. 

Sokrates Scholasticus 
HE III, 20 

Sozomenos 
HE V, 22,5ff. 
HE VII, 48 

Sueton 
Aug. 29,2 
Aug. 29,5 
Cal. 21 
Dom. 5 
Galba 9,2-10,2 
Nero 12,1 
Tit. 6,1 
Tit. 7,3 
Vesp. 1,1 
Vesp. 4 ,4-6 
Vesp. 5 
Vesp. 6,3 
Vesp. 7 
Vesp. 8,1 
Vesp. 9,1 
Vesp. 16,3 
Vesp. 17-19,2 
Vesp. 25 

175 
175 
173, 177 

173,176 
177 

242,251 

238 

242, 246-247, 
251 

242, 247 
250 

176 
172 
172 
173 
168 
172 
169 
172 
178 
168 
168 
168 
168 
169 
170, 173 
178 
178 
168 

Sulpicius Severus 

chron. II, 30,4 146 
chron. II, 30,6 169 
dial. 2,141-144 258 
v. Mart. 24,4-7 258 

Tacitus 
Agr. 10-12 179 
ann. 111,72,1 172 
ann. XIII, 31,1 172 
hist. 1,4,2 168 
hist. I, 10,3 168 
hist. II, 77,1 168 
hist. II, 79 168 
hist. II, 81,1 168 
hist. IV, 3,3 168 
hist. IV, 9 178 
hist. IV, 81-82 168 
hist. V, 1 169 
hist. V, 2 -10 179 
hist. V, 9,2 92 
hist. V, 11-13 169 
hist. V, 13 168 
hist. V, 13,1 177 

Velleius Paterculus 

II, 38,1 177 
II, 39,2 177 

Lateinische Inschriften 

CIL VI 930 168 
CIL VI 1763 bzw. 32089 171 
CIL VI 2059 172 
CIL VI 8,2 944 176 
CIL VI 8,2 953 173 
CIL VI 8,2 31267 177 
CIL VI 8,2 40311 176 
CIL VI 8,2 40454a 171 

Rabbinische Texte 

Mishna 
mGit 8,5 
mKer 1,7 
mMaasSh 5,2 
mMeg 3,3 
mMid 2,5 

213 
154 
209 
221 
210 

mNaz 5,4 
mPes 10,6 
mRHSh 4 ,1-4 
mTaan 4 ,6-7 
mTaan 4,8 
mTam 7,3 

209 
210 
208 
210 
210,219 
210 
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Tosefta 

tBer 3,1-3 222 
tMen 13,22 218 
tMen 13,22f. 211 
tRHSh 2,9 211 
tShab 1,13 211 
tTaan 3,9 211 
tYom 1,9 212 

Palästinischer Talmud 

yBer 2,4,4d 216 
yBer 9,3,13c 217 
yMeg 1,6,70c 229 
yNaz 5,5,54a 216 
yTaan 1,1,63d 216 
yYom 1,1,38c 216 
yYom 6,3,43c 216 

Babylonischer Talmud 

bAZ 3b 231 
bAZ 9b 230 
bBB 60b 229 
bBer 3a 231 
bGit 55b-57b 227 
bGit 56a 87 
bGit 56b 81,227 
bMeg 3b 229 
bMeg 5b 229 
bMeg 16b 228 
bMeg 29a 222 
bMeg 31b 229 
bMen 110a 229 
bPes 57a 155 
bRhSh 24a-b 222 
bSanh 96b 81 
bShab 119b 228 
bSuk 5a 227 
bSuk 41b 230 
bTaan 5a 231 
bYom 57a 227 

Außerkanonische Traktate 

ARN 4 194 

Midrashim 

Sifra 

Sifra Bechuqqotai Pereq 3 212 
Sifra EmorPereq 13 212 
Sifra Qedoshim Pereq 7 212 

Sifre Bamidbar (Sifre Numeri) 

SifBam 64 213 
SifBam 161 212 

Sifre Devarim (Sifre Deuteronomium) 
SifDev 31 212 
SOR30 213 

Bereshit Rabba (Genesis Rabba) 

BerR 64,10 223 

Shemot Rabba (Exodus Rabba) 

ShemR 51,5 81 

Pesiqta deRav Kahana 
(Pesiqta deRab Kahana) 
PesK 5,8 220 
PesK 6,3 220 
PesK 16,9 219 
PesK 18,5 221 
PesK 20,5 220 
PesK 21,4 220 
PesK 24,5 220 

Pesiqta Rabbati 
PesR 1 
PesR 15,16 
PesR 31,3 
PesR 34,6 
PesR 34,7 
PesR 36,6 

Tanhuma (Tanchuma) 
Tan Pequde 4 
TanB Pequde 3 

214,231 
232 
81 
232 
233 
232 

81 
81 

Midrash Tehillim (Midrasch Psalmen) 

MTeh 64 81,8? 
MTeh 79,2 87 

Qohelet Rabba (Kohelet Rabba) 

QohR 12,7 87 

Ekha Rabba (Klagelieder Rabba) 

EkhaR 1,2 219 
EkhaR 1,9 218 
EkhaR 1,15 218 
EkhaR 2,2 219 
EkhaR 2,7 87 
EkhaR 3,31 219 
EkhaR 4,2 218 
EkhaR 4,12 219 
EkhaR Pet 23 87 
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Ekha Zutta (Klagelieder Zutta) Seder Eliyyahu Rabba (Seder Elijahu Rabba) 

EkhaZ 1,23 81 SER 4 233 
EkhaZ 2,18 81 SER 28 232 

SER 29 231 

Altorientalische Texte 

Akkadi sche Texte 

BBS 24 10 

BM 21946 Rs. 11- 13 25 
BM 55467 Vs. 13f. 34 

Borger, Beiträge zum 
Inschriftenwerk Assur-
banipals, A § 41 12 

Borger, Beiträge zum 
Inschriftenwerk Assur-
banipals, F §§ 25-35 13 

Frahm, Einleitung in die 
Sanherib-Inschriften, T 122 11 

KAH 2, 122, 3 6 - 4 4 12 
KAH 2, 122, 4 4 - 4 7 12 

SAA 1,7 
SAA 5,146 
SAA 5,147 

Schaudig, Inschriften Nabonids, 
3.3 II 1 1 - 1 3 ' 

Schaudig, Inschriften Nabonids, 
3.3 II 1 4 - 3 1 ' 

Schaudig, Inschriften Nabonids, 
3.3 II 3 2 - 4 1 ' 

Schaudig, Inschriften Nabonids, 
3.3 X 14f.' 

11 
11 

34 

34 

34 

34 

Sg. 8:323 7 

Hethit ische Texte 

Neu, Anitta-Text, 12: 44 -51 5 

RIMA 1,76.3 
RIMA 1, 76.3: 35-36 
RIMA 1, 77.1 
RIMA 2, 87.1 1158-62 
RIMA 2, 87.1 IV 

5 - 6 . 3 2 - 3 9 

RIMB 2, B.2.4.5-10 
RIMB 2, B.2.4.11 

6 
6 
6 

3 , 9 

3 , 9 

10 
10 

Papyri 

Papyrus Rylands IX 14,16-15,9 27 

Tafeln 

Lachisch Brief III 27, 29 
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Abraham 130 
Adad (Wettergott) 9 
Adädnerari I. 5 
Adam 187-188 
Adna, Jostein 143 
Aejmelaeus, Anneli 73 
Ahas 16 
Alexander der Große 198 
Ammianus Marcellinus 240, 243 
Anitta von Kusara 5 
Antiochus IV. Epiphanes 67, 93, 198 
Apries 29 
Aristobul I. 75 
Aristoteles 157-158, 194 
Assur (Gott) 2, 9, 11-12 
Assurbanipal 12, 17 
Augustus 173, 176-178 
Austermann, Frank 73 

Baalis 29 
Boethos 125 
Brandon, Samuel George Frederick 140-141 
Buchanan, George Wesley 156 

Caligula 92, 111 
Cuspius Fadus 114 

Domitian 168, 173, 184 
Donahue, John R. 146 

Eleazar 96 
Eleazar ha-Kallir 225-226 
Eli 125 
Ephraim von Nisibis 242, 250-253 
Esra 112 
Eusebios von Caesarea 239 

Flavius Josephus 92, 167, 175 
Flusser, D. 102 

Gaston, Lloyd 142 
Gedalja 32, 38 
Gregor von Nazianz 242,251-252 
Gundry, Robert Horton 151 

Hadrian 237-239 
Haldi (Gott) 2, 7, 10-11 
Hannas 125 
Heliodor 93 
Herodes 102, 112, 124, 132 
Herodot 15 
Hieronymus 74, 249 
Hiskia 16 

Isis 169 

Jakobus der Gerechte 34 
Jason (Hoherpriester) 95 
Jeremia 30, 26, 38, 42 
Jesaja 37 
Jesus, „Menschensohn" 108, 133-134 
Jesus, Sohn des Ananias 99 
JHWH 2, 19 ,34 ,35 ,38 
Johannes (Evangelist) 117 
Johannes Chrysostomos 242, 248-251, 253, 

257 
Johannes von Giskala 103 
Johannes Hyrkan 75 
Jojachin 17 ,24 ,25 ,38 
Josephus, s. Flavius Josephus 
Josia 17 ,24 ,26 ,35 
Judas 95 
Julian 131,223,237-259 

Kaiphas 119 
Kelber, Werner H. 161 
Konstantini. 134,239,245,258 
Kyrill, Bischof von Alexandria 246, 257 
Kyrill, Bischof von Jerusalem 241, 251 

Libanios 248 
Lukas (Evangelist) 116,119 
Lysias 93 
Lysimachos 93 

Manasse 17 
Marduk 1, 2, 15, 19, 34, 45-46, 57 
Markus (Evangelist) 108 
Mattathias 94 
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Melchisedek 131 
Menelaos 96 
more has-sedeq 125 
Moses 120, 125, 137 
Müller, Peter 147 
Munnich, Olivier 74 

Nabonid 1, 2, 15, 34, 45-46, 57 
Nabopolassar, Nabupolassar 15, 25, 33-34 
Nana (Göttin) 13 
Nebukadnezar I. 10 
Nebukadnezar II. 16, 17, 19, 23-28, 30, 34, 

37 
Necho II. 24 
Nero 167, 168, 172-173, 176, 178 

Orosius 258 

Pax (Göttin) 174-175 
Petronius (Legat) 92 
Philon 92, 137 
Pompeius 93 
Psammetich II. 26-28 

Salmanasar I. 3, 6, 7 
Salmanasar V. 16 
Salomo 112,126 
Samas-sum-ukin 12 
Sanherib 11 ,12 ,33 ,36 ,80 

Sargon II. 3, 10-11, 16 
Schaper, Joachim 75 
Schenke, Ludger 145 
Serapis 168 
Simon Bar Giora 104, 167 
Sossius 102 
Stephanus 120 

Tacitus 92 
Theißen, Gerd 124, 162 
Theudas 114 
Tiberius Julius Alexander 168 
Tiglatpilesar I. 3, 6-7 , 9 
Tiglatpilesar III. 16 
Titus 166-167, 169, 170, 172-173, 176, 

184 

Uriel (Erzengel), Urielvision 185-189, 191, 
193, 195 

Van der Kooij, Arie 74 
Venetz, Hermann Josef 74 
Vespasian 167-172, 174-175, 177-178, 184 
Vitellius, Vitellianer 168 

Xenophon 15 
Xerxes 19 

Zedekia, Zedeqia 19 ,25-27 ,30 
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Abwesenheit Gottes 84, 86 
Adlervision 184 
Ägypten 1 7 , 2 4 - 2 7 , 2 9 , 1 8 9 
Aelia Capitolina (Jerusalem) 238-239 , 255 
Äon 196 
Akitu-Haus 12 
Akkad 4 
Aktualisierung 72 
Alexandria 7 4 - 7 5 , 168 
Allmacht Gottes 77, 79, 80 
Amphitheater 172, 173 
- Amphitheatrum Flavium (Kolosseum) 

167, 171, 172, 178 
Anklage Gottes, s. auch Theodizee 64, 67, 

69, 72, 79, 84 
Anthropologie (christlich) 187, 200 
Antiochia 240, 247-248 
Apokalypse, apokalyptisch 86, 126, 184, 

225, 
Apokalyptik, Apokalyptiker 123, 135, 186, 

188,196, 198-199 
Apostole (jüdische Sendbotensteuer) 

253 -254 
Arine 6, 7, 9 
Arme 71, 80 
Assur, Assyrien 2, 8, 13, 15, 16 
Audition 185 
Aufstand 24, 27, 35, 37 
aureae litterae 171-172 ,173 

Babel 184, 187, 192 
Babylon 2, 11, 12, 19, 33 
Babylonien 2, 10, 18 
Babylonier 67, 87-88 , 184 
Babylonische Chronik 1 6 - 1 8 , 2 5 , 2 7 
Bar Kochba-Aufstand 237 
Barmherzigkeit 188, 195 
Bekenntnisformel 188 
Bethanien 123 
Beth-She'arim 248-249 
„Beute des Titus" 1 6 6 , 1 7 0 , 1 7 8 
- Leuchter, siebenarmiger 167, 175 
- Schaubrottisch 167, 175 
- Torarolle 175 

Chaos 6 6 , 6 8 , 7 0 
Cherubim 137 
Christen 120 
cor malignum 187—188,191 

Dekalog 188 
Deportation 
- Kultbild 10, 15, 5 6 - 5 7 
- Gottheit 3, 14 
- Volk 5 - 6 , 14-17, 19,25 
Deuteronomisten, deuteronomistisch 4 3 - 4 4 , 

187 
Diaspora (jüdische) 79, 89, 244, 246, 2 4 8 -

2 4 9 , 2 5 1 - 2 5 5 
Didascalia, syrische 250 

Ebioniten 131 
Edom, Edomiter 67 
Elam, Elamer 4, 10, 12-14 
Epiphanie 122 
Eretz Israel 246-249 , 255 
Eschatologie 120, 122, 124, 126, 128, 133, 

198 
Essener 123, 126, 128 
evocatio 177 
Exilierung 2 7 - 2 8 
ex manibiis, ex manubis 172-173, 176 
Exodus 65, 66, 68, 79 
Ezechielbuch 51 

fiscus ludaicus 1 6 7 , 1 7 8 , 1 7 9 
Forum 
- Augustus-Forum 173, 176 
- Forum Pacis 173 
- Forum Transitorium 173-174 

Galiläa, Galiläer 110, 124, 128 
Gebet 123, 128 
Geist 135 
Geldwechsler 154-155 
Gemeinde (christliche) 129, 135, 144 
gens Flavia 170, 178 
Geschichtstheologie 201, 242, 245, 258 
Gesetz 190, 195, 196 
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Gesetzestheologie, gesetzestheologisch 195 
Gnade 187-188,195 
- Gnadenformel 85 
Götzenpolemik 112 
Gottesdienst, Gottesdienst „im Himmel" 

127, 130-131, 133, 136 
Gottesfeinde, Feinde Gottes 68, 71, 78, 87 
Gottesorientierung 69 
Gottesverehrung 132 
Gottesverlust, s. auch Theodizee 69 

Harrän 15,24,34 
Hattusa 5 
Hebräerbrief 130-131 
Heidenchristen(tum) 120, 130 
Heiligtum 
- ÍEQÓV 9 9 

- vaÓ5 99 
Heilsparadox 193 
Herrschaft 169-170 
- Legitimation 167 
- Programmatik 178 
- Sicherung 177-178. 
Hodajot 190 
Hoherpriester 116, 125 
Hunusa 6 - 9 
Hybris 77-78, 87 

Iran 197 
Ironie 113,119 
Irrite 5 - 6 
Israel, s. Eretz Israel 
IUDAEA (Münzlegende) 166 
IUDAEA CAPTA (Münzlegende) 166, 170, 178 

Jahwe-Statue 45, 56 
Jeremiabuch 44, 48, 51 
Jerusalem 16-19,94, 168-169, 178, 187, 

193, 196 
- Heilige Stätten 239, 258 
Juda 2, 16, 18 
Judäa 167,170,178,239,252 
Judaisieren, judaisierende Christen 249-250 
Judenchristen(tum) 121, 130-131 
Jüdischer Krieg, erster 102, 126, 127, 170, 

178, 179 
Julian, Schrift contra Galilaeos 245, 257 

Kabod-Vorstellung 46 
Kaige-Rezension 74-75 
Kaiserkult, römischer 256 
Kalah 15 
Karkemisch 24-25 ,27 

xaxaXijEtv 110-111 
Katastrophe 42, 45, 48-50, 68, 184 
Katharsis 158 
Kipsuna 8 
Klage 51-53, 64, 67, 72, 77, 79, 84 
- Klagefeier 66 
- Untergangsklage 52 
Klagelieder 40 ,44 ,217 
Klagelieder, sumerische 4 
klagende Frau 186 
xoivov (Gemeinschaft) der Juden 244, 247, 

252-253 
Königtum 
- Gottes 65 ,69-70 
- Jerusalemer 53 
Kosmos 66 ,68 ,70 
- Kosmosspekulation 187 
- Kosmos-Stifter 70 
Kreuzzüge 136 
Krise 41, 50, 67, 72, 80, 84, 86, 88 
- religiöse 53, 74 
- Krisenbewältigung 80 
- Krisenreflektion 71 
Kult 49, 116, 125, 246, 254 
Kultbild 1, 10, 15, 33, 45, 48, 56-57 
Kultkritik, Kultpolemik 115, 116, 132 
Kumma/ene 7 - 8 
Kumme 7 - 9 

Lex de imperio Vespasiani 168, 178 

Makkabäer, makkabäisch 95,196 
Makkabäerzeit 67 
Marduk-Statue 10,33,57 
Masada 169 
Meder 15 
Menschensohnvision 184 
Mesopotamien 2, 189 
Messianismus, messianische Vorstellungen 

131, 249, 253 
Messias 114,216,225 
Messiasgeheimnis 113, 115 
Metaphorisierung, Metapher 67, 71-72, 77, 

80, 85, 135-136 
Mitleiden, Trauer Gottes 231 -232 
Münzprägungen, römische 167,173 
Musasir 6, 9, 10-11 
Musri 7 

Namen(s)-Theologie 47, 86-87 
Nazoräer 131 
Neues Testament 188, 200 
Ninive 2, 15 
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Opfer 123, 125, 131, 133, 207, 209, 210, 
223-224, 229, 245-246, 250 

- taxTQeia 119, 136 
- Opferkritik 136 
- Opfertiere 154 
- Opfervorschriften 220 
Orakel 78, 87 
- Ägyptenorakel 29 

Palästina 74-75, 185, 239, 241, 244-245, 
248-250, 252-253 

Paradieserzählung 188 
Passa, s. Pesach 
Passion 113 
Patriarch, jüdischer (nasi) 247-248, 254 
Patriarchat 253-254 
PaxAugusta 170 
pax persica 198 
pecca-fortiter 195 
Pella 128 
Perser 67 
Pesach 136 
Pesachseder 210 
Petrusevangelium 134 
Pharisäer 110, 124, 133, 136 
Pijjut 225, 226 
Pilger 
- christliche 241-242 
- jüdische 239 
Poesie 62, 81, 88 
Polytheismus 32 
Priester 133 
Priesterschrift 198 
Prophet, Prophetie 47-50, 109, 121,123, 

188, 197 
Prophetenbuch 43-44, 48 
Psalm 188, 197-198 
Psalmenüberschriften 74 

„Quelle Q" 121,126 
Qumran 98, 125, 127, 189, 196 

Rabbat-Ammon 28 
Rabbinat, rabbinisch 248, 253, 183, 187 
Räuberhöhle 156 
Räuber (X^oniç) 143 
Rechte Gottes 78 
Reich-Gottes 115, 132, 134 
Reichsheiligtum, urartäisches 6 
Reichstheologie 33, 38 
Reinheit(sfrage) 123, 125 
religionsgeschichtliche Schule 197 
Religionspolitik 32-38, 253-259 

Religionswechsel 57 
Restauration des Heidentums 255-256, 258 
Ritual, Ritus 127,136 
Rom 134, 166-170, 172-174, 176-177, 179 

Sadduzäer 124 
saeculum Augustum 173 
Schem-Theologie 47 
Schöpfung 200 
Schuldbekenntnis 67, 85 
Sefer Serubbabel 224-225 
Semipelagianismus 191 
Septuaginta 
- Abweichungen vom hebräischen Text 73 
- Interpretation 73 
Septuagintapsalter 
- Entstehungsort 74 
- Entstehungszeit 74 
- Göttinger Edition 75 
- Vorlage 73 
Soteriologie, soteriologisch 193 
Spätjudentum 197 
Spiritualisierung 135 
Sumer 4 - 5 
Susa 12-15 
Synagoge 116,221-222 
Synkretismus 57 

Tabuierung 5 , 6 , 7 , 10, 14,20 
Tiberias 253-254 
Tempel 133 
- Jupiter 170, 177 
- Mars Ultor 176-177 
- Templum Pacis 167, 173-178 
Tempel, Jerusalemer 92, 129, 178, 179, 

237-259 
- dxBiQOjtoiritog 112, 129, 142, 163 
- i^aoTr|Qi,ov 129 
- axi>.oi, 129 
- Ursache der Zerstörung 210-211 ,216-

217, 221,227 
- Wiederaufbau 124,210-211,214,225, 

232 
- zweiter 74, 78 
Tempelfrömmigkeit 61 
Tempelgeräte 31, 36, 166-167, 170, 175, 

178 
Tempelgesangbuch 61 
Tempelsteuer 154 
Tempeltheologie, tempeltheologisch 35, 37-

38,66, 69, 72, 199-200 
Tempelvision (Ezechiel) 101 
Tempelzerstörung 1-21, 24, 31-34, 37, 199 
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